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f Intel Fi geng= Blat bass 


für den 


: Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial-nteltigenz-Eomtois im Poſt⸗Lokal. 
Eingang Plangengaffe Nro, 385. 


No. 145. Freitag, den 25. Juni 1841. 
Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 23. und 24. Juni 1841. 


Hern Kaufmann Lentz aus Graudenz, Herr Schauſpieler Wohlbrück aus Kö⸗ 
nigsberg, Fräulein Sabina Heinefetter, Sängerin, aus Wien, die Herren Kaufleute 
Laue aus Berlin, Geunau aus Elbing, log. im engl. Hauſe. Herr Dr. Preuß aus 
Dirſchau, Herr Gutsbeſitzer Landvoigt nebſt Gemahlin aus Robakowo, log. im Ho⸗ 

tel de Berlin. Herr Pfarrer Riebes aus Pr.⸗Mark, Herr Klempnermeiſter Rohde 
von Marienwerder, log. in den drei Mohren. Die Herren Gutsbeſitzer Hein aus 
Rokitken, v. Verſen aus Semlin, log. im Hotel d'Oliva. 5 
, 


Bekanntmachung. 


1. Die am 30. Juni d. J. fällig werdenden, und für frühere Termine nicht 
abgeholten Zinſen von Kämmerei⸗Schuldſcheinen, können 
5 am 17ten, Llſten und 24ſten Juli, von 9 Uhr Morgens 
SR bis 1 Uhr Mittags 
auf der Kämmerei = Haupt = Kaffe gegen Einlieferung der Coupons in Empfang ge⸗ 
nommen werden. Wer die Zinſen an dieſen Tagen nicht abholen läßt, ethält ſie 
erft im nächſten Zinstermin. 2 3 
Danzig, den 18. Juni 1841. N 
a Ober⸗Burgermeiſter, Bürgermeiſter und Ratz. 
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2. Der Gutsbeſttzer Wiebe in Waldoſbken beabſichtigt auf ſeinem Gute in 
der Nähe der von Kleſchkau nach Schöneck führenden Straße eine Kornwindmühle 
zu erbauen. RT 5 Bi 5 
„Nach Vorſchrift der F. 6. und 7. des Ediets vom 28. October 1810 wird 
dieſes Unternehmen hiemit bekannt gemacht, und ein Jeder, der durch dieſe Anlage 
in ſeinen Rechten gefährdet zu werden glaubt, zugleich aufgefordert, feine etwani⸗ 
gen Einwendungen gegen die genannte Anlage binnen 8 Wochen präcluſtoiſcher Friſt, 
son heute ab gerechnet, bei mir ſcheifklich anzumelden und gehörig zu begründen. 
Berent, den 11. Juni 1841. RES 5 RE 
SS Der Landrath Blindow. 
8 AVERT ISS EME NTS. 5 
ER Der Kaufmann Philipp Löwy und die Jungfrau Johanna Davidſon, ha⸗ 
ben durch einen am 4. Juni d. J. gerichtlich verlaukbarten Vertrag, die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes für ihre einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 7. Jun 1841. Sek x 
Königliches Lande und Stadt⸗Getichk. ö 
4. Der Tiſchlergeſelle Friedtich Wilhelm Markowski und die Wittwe Johanna 
Janutz geb. Rüdiger haben durch einen am 4. Juni d. J. gerichtlich vetlautbarten 
Vertrag, die Gemeinschaft der Güter und des Eriverbes, für ihre einzugehende Ehe 
ausgeſchloſfen N 5 
Danzig, den 7. Juni 1841, Aa RE 
® Königl. Land⸗ md Skadegerich rt. 
EI Der Schullehrer Peter Georg aus Granau und deſſen verlobte Braut, die 
un verehelichte Juſtine Elifabeth Schröter aus Böhmiſchguth, haben zufolge gericht⸗ 
lichen Vertrages vom 18. Mai 1841, bor Eingehung der Ehe, die Gemeinſchaft 
der Güter und des Exwerbes aus geſchloſſen, welches hiedurch zur öffentlichen Kennt⸗ 


RP gebracht wird. = 

Marienburg, den 20. Mai 1841. 5 N 

85 2 8 ARäönigliches Landgericht. : 5 
6. Die berehelichte Marie Eliſabeth Schwichtenberg geborne Zuckermann hat 
nach erreichter Groß jahrigkeit mit ihrem Ehemann, dem Hauszimmergeſellen Daniel 
Gotthilf Schwichtenberg, die Dütergemeinfopaft ausgeſchloſſen. 


Danzig, den 1. Juni 1841. 


Königl. Laud⸗ und Stadtgericht. ü 5 
7; Der Handlungsgehilfe Jacob Italiener und de ſen Braut Jungfrau Henriette 
Baum, haben durch einen am W. Mai c. errichteten Wee die e e der 
Güter und des Erwerbes für ihre einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 2 he 
Danzig, den 1. Juni 1841. . ’ 


Königl. Lande und Stadtgercht⸗ I 


13 og Literariſche⸗ Anzeige BR 2 
8. So eben 5 bei . Auth Langenmarlt 432. wieder an⸗ 


ekommen: 
2 ee Hoͤchſt wichtige Schrift für Nichtärzte! 


Keine Hämorrhoiden mehr! 


Erfahrungen über das eigentliche, bisher nicht erkannte Weſen und den Grund 
der Hämorrholdal⸗Krankheit, nebſt Angabe des einzigen Mittels, durch welches die⸗ 
ſelbe auf die ſicherſte, völlig unſchädliche und ſchnellſte Weiſe geheilt und verhütet 

werden kann. Nach dem Engliſchen des Dr. Mackenzie. 

f 12. 1841. Broch. Preis 15 Sgr. i 

Bei dem ſchnellen Abſatze des erſten Vorraths, 121 leider ſo ele Nach⸗ 
flagen unbefriedigt bleiben, daß es als Pflicht erſcheint, das Publikum nochmals 
auf dieſe wichtige Erſcheinung aufmerkſam zu machen. Jedem Hämorrhoidalkranken 
wird dieſes Buch um ſo willkommener ſein, weil es durch ein ganz geringes Mittel 
zeigt, wie leicht dieſe Krankheit ohne Arzt zu entfernen fei. > 


Anzeigen. = i x 


Karpfen mit Bier 

155 zum Abendeſſen im Hotel „Prinz v. Preußen.“ 
10. Bei meiner Abreiſe von Danzig empfehle ich mich herzlich allen Freunden 
und Bekannten, und bitte mir und den Meinigen ein freundliches Andenken be⸗ 
wahren zu wollen. v. Freysleben, 

Danzig, den 25. Juni 1841. — General⸗Major. 
11. Altſtädtſchen Graben M 1295. weden alle Sorten Strohhüte gewaschen 
und modern verändert. 
12. Die verehrlichen Mitglieder der Seffonree „Concordia“ werden zu einer ; 
General⸗Verſammlung auf 8 

Mittwoch, den 30. Juni o., Mittags 1217 Uhr, 

hiedurch eingeladen. Wahl. 8 

Danzig, den 24 Juni 1841. . 
5 5 Das Comité. f 

13. Für die Dauer einer kleinen Reiſe wird Herr E. W. Grade die Gefällig⸗ 

keit haben, in meinen ſämmtlichen Geſchäften per Procura zu zeichnen. 

Danzig, den 24. Juni 1841. G. A. Fiſcher. 
14. Ein geſitteter Burſche von ordentlichen Eltern, welcher Luft hat Neuſilber⸗ 
arbeiter und Bionceur zu werden, wird geſucht. Das Nähere Brodtbänkengaſſe 
M 672. r 5 A. T. Martini. 
—— 


b Vermietbungen. j 
15. Heil, Geiſtgaſſe M 755, iſt ein Saal, 2 Stuben vis a vis, Neben, Ca⸗ 
(1) 


15 


\ 
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Zu October rechter Zeit zu vermjethen. Das Nähere daſelbſt. ER: 
16 Ju Laugefuhr iſt eine Sommerwohuung von 4 Stuben billig zu vermle⸗ 
then. Das Nähere an der Radaune e 171243. et 
17. Heil. Geiſtgaſſe e 991. iſt die zweſte Etage, beſtehend in 2 Stuben, 
1 Kammer, Küche und Boden, für 30 hl. jährlicher Miethe zu Michaeli zu ver⸗ 
miethen Das Nähere Iften Damm Ne 4. 92 8 8 

18. Schnüffelmarkt * 714, ift die Obergelegenheit, beſtehend in 1 Sgal, 3 
Stuben, 1 Saal mit Kabinet, Küche, Boden, Keller, Apartement, an ruhige Be⸗ 
wohner von Michaeli d. J. ab zu vermlethen. 5 ; 
19. Holzmarkt Ag 86. find 2 Stuben, nebſt Kürhe, Boden und Keller zu 
vermiethe. E Res BE i 
20. Lauggaſſe A 410. find in der Belle⸗Etage zwei Zimmer mit der Aus⸗ 
ſicht auf den Langenmarkt zu vermiethen. . N 


binet, Küche, Boden, Keller u. Apartement, an anständige und ruhige Bewohner, 


x Sachen zu verkaufen in Danzig, 
EHE 2... Mobilia oder bewegliche Sachen. . 
21. Friſche meſſinaer ſüße Apfelſtenen, Pommeranzen, Citronen und dig, ächte 


Mineralwaſſer, als ſchl. Oberfalz, Marienbader, Eger, Pyrmonter, Püllnaer und 
Said ſchützer Bitterbrunnen, erhält man billig bei Jantzen, Gerbergaſſe e 63. 


22. Wollene Waſſer⸗Heil⸗Kur⸗ Decken oder ſoge⸗ 


nannte Schwitzdecken, emas ausgezeichnet Schönes in Hinsicht der 
Größe und ſoliden Arbeit, empfing und empfiehlt o 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig, 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 8 
23. Die im Conitzer Kreiſe gelegenen freien Allodial⸗Rittergüter: 
SEE Ziethen M 201., ü n 8 
Liſſau M 102, und 8 N e 
3 zwei Antheile au dem Gute Zawade A 196. A. und B., 
zu Folge der, nebſt dem neueſten Hypothekenſcheine, in hieſiger Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe, landſchaftlich auf 63065 Nithlr. 13. Sgr. 4 Pf, abgeſchätzt, ſolſen 


in termino 5 . g 
’ ER den 25. Auguſt, 11 Uhr Vormittags, 5 
an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich ſubhaſtirt werden, N e 5 | 
Zugleich werden die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Real⸗Intereſſenten, 
namentlich die Geſchwiſter Wittmütz, Bertha, Cail und Moritz, als hypothekari⸗ 
ſche Gläubiger zu dem auſtehenden Termine behufs Wahrnehmung ihrer Gerecht⸗ 
ſame bei Vermeidung der Präclufion hierdurch vorgeladen. 8 
Marienwerder, den 16. Januar 1841. 8 =; 
Civil⸗Senat des Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts. 


5 


„ Bisierat-Cirationen. 5 

34: Huf. den Antrag des Fiscus der Königlichen Regierung SW Bang: io ge 
gen folgende Perſonen: 5 

7 den Johann Friedrich Wilhelm Koſtrack aus Danzig? 

2) = Seefahrer Ferdinand Eduard Schwarz eben daher, 5 
Buchbindergeſellen Selig Meyer Victor desgl., 
Handlungsgehilfen Heymann Hirſch Maſſe desgl., 
5) Seefahrer Carl Eduard Reuck desgl., 


S 
— 
* * 


60.99 Seefahrer Carl Wilhelm Krüger auch N genant, aus Meufalie- 


Be: waſſer / N 

7) Friedrich Franz Alexander Schultz aus Königsberg, 8 

5). Fiiedric Eduard Woelde aus Stadtgebiet bei Danzig, 8 
9) - Zimniergeſellen Eduard Behrend Block aus Danzig, i 

10) - Zimmergeſellen Carl Ludwig Korandt ebendaher, : 
11) „Johann Ferdinand Zink desgl., 3 
12) „Seefahrer Johann Carl Fieberg desgl., f 
13) „Johann Jacob Krüger desgle, 

14) = Kaßjütenwächter Eduard Ferdinand Stein aus Nenfahtwaſß ſer, 
15) = Schuhmachergefellen Saul Lichtenhain aus u ’ ER 
16) = Zohann Jacob Knaack aus Steegen, i a 5 
17) Martin Woywod ebendaher, 

18) Gottlieb Iſage Trippner aus Kobbelgrube, 

19) Johann Kropidlowski aus Skorzewo, 


welche ohne Erlaubniß aus den Preußiſchen Staaten, ausgetreten, dadurch aber die 
„Vermuthung wider ſich erregt haben, daß ſie in der Abſicht, ſich den Kriegsdienſten 
zu entziehen, außer Landes gegangen, der Konſiskations⸗Prozeß eröffnet worden. 

Dieſelben werden daher aufgefordert, e in die Königl. Preuß. Stanz 
ten zurückzukehren „auch in dem auf 8 

den 31. Auguſt 1841 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Weirlandt Aaftchenben 
Termine in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen und ſich 
über ihren Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 

Sollten die Vorgeladenen dieſen Termin weder perſönlich noch durch einen zuläßi⸗ 
gen Stellvertreter, wozu ihnen die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Brandt, John, Köhler, 
Martins, Raabe u. Schmidt in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo werden 

ſie ihres geſammten gegenwärtigen in⸗ und ausländiſchen Vermögens, ſo wie aller 
etwanigen künftigen Erb⸗ und ſonſtigen Vermögens⸗Anfälle für verluſtig erklärt, und 
8 un dieſes alles der Hauptkaſſe der Königl. Regierung zu Danzig zuerkaunt 
werden 

Malientveder den 26. Januar 1841. s 

Civil⸗Senat des Königl. Obeilandesgercchte 


25. Es ſtehen für die Maria Sl ia geb. von b verwitwet gewe⸗ 


N 


1 72 
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fene Gräfin von Przebendowska jetzt perehelichte von Zaboktzycka 30000 Nthie. 
aus der gerichtlichen Scheukungsurkunde vom 17. Mai 1796 in den Hypotheken⸗ 
büchern der im Stargardter Kreiſe gelegenen, von dem Kammerherrn Johaun Ne 
pomucen Grafen von Przebendowski nachgelaſſenen, adelichen Güter: i 
TLTaillau No. 263. und Loboczin No. 143. sub Abſchnütt IV. No. 5., 
Kamlau No. 93. sub Rubr. III. No. 5. ö 
Ryben No. 215. Rubr. III. No. 16, 
Kolkau No. 116. Rubr. III. No. 16., 
ex decreto vom 16. März 1802 eingetragen. ö RER 
Dieſelbe har für den Fall, wenn nach völliger Regulitung des Nachlaſſes ith⸗ 
tes verſtorbenen Ehegatten, des Hauptmanus von Zabokrzycki, derſelbe nicht völlig 
zureichen ſollte, ihrer Tochter Mathilde von Zabokrzycka, verehelichte Landrath von 
Kleiſt, dasjenige apital der 6000 Rthlr. jährlich mit 5 pro Cent zu verzinſen, 
welches der Letztern ihr verſtorbener Vater Hauptmann von Zabokrzycki in ſeinem 
Teſtamente d. d. Neuſtadt den 16. November 1815 prätezirt hat, ſich in dem vor 
der Kreis⸗Juſtiz⸗Kommiſſion zu Neuſtadt unterm 10. April und 7. Juni 1819 
aufgenommenen Verhandlungen gerichtlich verpflichtet, das an dieſen Zinſen feh⸗ 
lende aus eigenem Vermögen zuzuſchießten, dieſe Verpflichtung auch bis auf die 
Lebenszeit ihrer gedachten Tochter Mathilde verehelichte von Kleiſt ausgedehnt 
und zur Sicherung derſelben die vorgedachten 30000 Rthlr. verpfändet. Es iſt 
dieſe Kaution demzufolge unterm 4. September 1819 in die Hypothekenbücher 
von Kamlau, Tillau, Loboczyn, Ryben und Kolkau ſubinſeribirt, auch darüber ein 
Dokument ausgefertigt, daſſelbe jedoch bis auf den Rekognitionsſchein verloren ge⸗ 
gangen. Alle Diejenigen, welche als Eigenthümer, Ceſſionarien, Erben, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefsinhaber auf das gedachte Kautionsinſtrument Anſprüche zu 
haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ihre etwauigen Anſprüche binnen 
3 Monaten und ſpäteſtens in dem auf a N ER 
den 17. Juli o., Vormittags um 10 Uhr, . 
vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius Stiller in unſerm 
Kollegienhauſe angeſetzten Termine gehörig anzumelden und nachzuweiſen, widri⸗ 
genfalls fie mit ihren etwanigen Anſprüchen an das verlorne Dokument präcludirt, 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und das gedachte Dokument 
für amortiſirt und nicht weiter geltend erklärt werden wird. Perſönlich zu erſchei⸗ 
nen behinderten Intereſſenten werden die Juſtiz⸗Kommiſſarien John und Dechend 
und Juſtiz⸗Rath Schmidt zum Vorſchlag gebracht, und haben fie dieſelben mit 
Vollmacht und Information zu verſehen, ea 9 f 
Marienwerder, den 19. März 1841. ee 
Civil⸗Senat des Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts. 
SE TTT 
Lan d⸗ und Stadt gericht Me we. 
Im Hypothekenbuche des der Wittwe und den Erben des Martin Schliwa 
zugehörigen Freiſchulzen⸗Guts Neukirch NE 2., ſtehen Rubr. III. M ,. — 125 


26. 
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Athlt. 79 gr. 33 Pf. Eibgelder, für den Thomas Schliwa eingetragen. Alle Dieje⸗ 


nigen, welche an dieſe Poſt und das darüber ausgefertigte, angeblich verlorene Do⸗ 


kument, beſtehend aus dem Erbrezeß über den Nachlaß der Catharina Schliwa vom 

21. Juni 1816, nebſt Recognitionsſchein vom 21. Auguſt 1816, als Eigenthümer, 
Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs Inhaber Anſprüche zu haben glauben, 
werden aufgefordert, dieſelben vor oder ſpäteſtens in dem auf 5 

. den 29. September 1841 Vormittags 11 Uhr ö 

an ordentlicher Gerichtsſtelle anſtehenden Termin, geltend zu machen, widrigenfa lls 

ſie mit ihrem Real⸗Anſpruch an das Grundſtück präcludirt, und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. N : ER 


Schlffes Rapper © 

83} Den 15. Juni geſegelt. e 

5 P. Teensma — Petersburg — Holz. 

G. A. Hagſtroͤm — Schweden — Ballaſt. 4 

K. H. Sprick — Cronſtadt — Getreide. 

Thoſe — London — Getreide. 3 
1 5 3 Wind W. S. W. 

ö — Den 16. Juni angekommen. > 

Charlotte — E. D. Schiede — Greifswald — Ballaſt. Orbre. 
: - iſt wieder verfegelt, - 

ES Geſegelt. 

„Laing — New⸗Caſtle — Getreide. 

. Avis — Gloucefter f 


8 


C. V. Berndt — England — 
I, Hinderſon — London — 
815 gene — — 
J. G. Evert — — 2: 
C. Bölgert — Fe 
V. H. Erichſen — Amſterdam — 
J. F. Decknatel — — 
& P. de Jonge — = 8 
P. J. Carſt — Saat. 
A. F. Backer — Holz. 
; J. R. Brons — Holland — 2 

C. D. Fromm — Hockziel — 
G. D. Heinkſen — Ems — 
K. Lenger — Brüſſel — 
J. A. Doyen — — 
J. E. Schäfer — Bremen — 

> S. E. Duis — Harlingen — 
8. 5 Bartelt — Stettin — Güter. 


aifen — Norwegen — Ballaft, 
Froͤneſtadd  — — 


80 


8 Wird S. 
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SGetreidemarkt u Dans 179, 
SEEN vom 18. bis incl. 21. Juni 1841. 
* uns den Waſſer: Die Laſt zu 60 Scheffel, find 1441 Laſten Getriine über 


haupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 1165 s Laſten unver 
kauft und 92 Laſten geſpeichert. d 


Ro g 9 n 
Wehen | zum zum 
Verbrauch Kan, it. 


1 Verkauft Laſten : 


130—132]119—121 


Gewicht, Pfd. 


Preis, Riblr. 05 795 


2, Unverkauft Laſten: » 
II. Vom Lande: 
2 d. Schfl. Sgr. 


Sr | - 


= Thom r ind paſſitt vom 16. bis incl. 18. Juni 1841 und 1 5 beftimmt: 


95 Laſt — Scheffel Weizen. 
17 Laſt — Scheffel Roggen. 
981 Stück kiehne Balken. 
175 Stück eichne Balken. 
223 Schock eichne Bohlen. 
214 Stück kiehnen ae 
Se Ctr. Hanf. 


